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denHunger.
26.Februar1910,3Rhl.N.2.

m .BürgerhatmittagekeineNahrung
zusichgenommenundneuerlicherbrechen.

DerPatientschläftjetzt undbekommtdann
einNährliga¬

denärztlichenVermanendienstverfah¬
bis12UhrmittagePrimariuspugnire,
worauf Primarius Cammervon
12bis 3 UhramKrankenbetteweilteund
dannvomAssistende Vousabgelöst ,

wurde .
AbendsUm1 UhrwerdendiePrimarter

mitHofratProf .vonNeuserzueinem
Consiliumzusammentreten.

1
Also wird sei .Über¬

ErsuchenderKurkommissionwirdHoch¬
ProfessorJosefunert ,morgenSonntagin
derhiesigenPfarrkircheeinenBittgottes¬
DienstfürdieGenesungderBürgermeisters
Hungerabhalten .

AusdemRathause.InderkommendenWoche
findetkeineGemeinderatssitzungstatt.Stadtratssi¬

tungensindfürDienstag,MittwochundFreitag
angeordnet .

derBaudesAmtshausesnächstdem
Rathause.IneinerderletztenStadt¬
ratssitzungenberichteteH.Heidl¬überdieErbauungeinesstädtischen
AmtsgebäudesanderEckederFelder¬
undEbendorferstraßeim1 .Bezirke.
ÜberAntragdesS .R .haßwurde
beschlossen,denBaudiesesAmts¬
hauseserstgelegentlichderErle¬
digungderFragederUnter¬
bringungdesstädt .Museumsins
Augezulassen,diedurchdendandesneuenDirektionsgebäudes
derstädt.Gaswerkefreiwerdenden

Lokalitätenin demHauseOb¬
Hoffgasse8werdenfürAmtszwecke
weiterbenützt .

ÄnderungderAbfahrfürdieSalon¬
wagenRundfahrtender StadtStraßen¬

bahnen.MitRücksichtdarauf ,als
indervorgeschrittenenJahreszeit
derEintrittderDunkelheitschäter
erfolgt ,wirdvom1 .Märzandie
AbfahrtderSalonwagen,vomLebens¬
bergenkmalerst um3Uhr
nachmittagerfolgen;beidem
herrschenenAnfangzuden
Rundfahrtenwerdendiep .t .Jahr¬
gästejedochineigenenInteresse
aufmerksamgemacht,womöglich
schonvordieserZeitbeiLieben,
berg .Denkeleinzutreffen.

Gedanktafel.DerStadtratbeschloß
nacheinemBerichtedesS .R.Busch
imHausflur,dasstädt .Kindergar¬
tensin12 .BezirkeDörfelstraße,
eineGedanktemitfolgender
Geschichtanzubringen:DieKleine
hieherbewahrenstalt ,auswelcher
dieserKindergartenhervorge¬
gangenist ,würdevonIhrer
DurchlauchtderFrauGersten
FranziskavorundzuRechtenstein
geborenenGräfinKistegegrün¬
det ,am2 .April1869eröffnetu.
am26 .Mai1882 ,nachdemAbleben
IhrerDurchlauchtindieVerwaltung
derGemeindeUnterWeidling

übernommen
Wärmesterben.DiesechsWärme,

stubendesWienerWärmestuben¬
undWohltätigkeitsvereinwürden
vom18 .bis24 .Februard .J .beiTag
von35912Männern,20 .858Grauenund45935Kindernaufgesucht.
InderselbenZeitsuchtendieWärme.
überbeiNacht,auf4847Männer,

377Grauenund9Kinderdarunter
584vonderPolizeiüberstelltePersonen
AlledieseObdachlesenwerdenmit
Säche,undBrotunentgeltlichbeteilt.
HerrenhausmitgliedAntondaher
scheidetefürdieWärmestuben
500Rt .

GoldeneHochzeit.Heutevormittag
wurdeinVerbindungmitdemGottes¬
diensteimTrechelinderLeopoldstadt
diegoldeneHochzeitdesSalomon
undderJudithHoffmanngefeiert.
DerTibitarist 88Jahrealtundwardurchmehrals30Jahrever¬
treter der BrunnerBrauer¬
DieJubitarieist 86Jahrealt ,und
sindbeidenochsehrrüstig .Ober¬
rabbinerD.SchmidlhieltimTempe¬
selbstandasZubelpaardessen

KinderundEnkelsowieandie
äußerstzahlreichversammelte
GemeindeeinerührendeAnsprache.
NachdemGottesist fandimZer¬
moniensaatedieGratulations¬
seinestatt ,beiwelcherPräsidentu.
SteinnamensderKultusgemeinde
undObMag.RatAspergernamensdes
Gemeinderats-PräsidiumsAnsprachen
hielten .

NeueStraßenaufschriftstaffeln.
AnläßlichderBerichterstattungimStadt¬
ratübereinReferat,betreffenddie
zweckmäßigeAnbringungvonStraßen¬
aufschriftstafelstelltReferentS.R.
BraunißderAntrag,denMagistrat
zubeauftragen,inhinkunftneue
StraßenaufschriftstafelninmalanstattwiebisherinGußanfertigenzulassen
DieserAntragwurdeangenommen.



B .d .Lunger.
8Uhrabendt.26 .Februar1910.

Um7 UhrerschienHofratvon
NeuserimRathauszueinemConsilium
mitdenbeidenbehandelndenÄrzten
DozentnovacundPrimarius
2Kapsammer.Eswurdeum7Uhrfol¬
gendesBulletinausgegeben:

Temperatur 36484
geringer.Nierenfunktionundauch
Herzlätigkeitetwasbesser.SchlußanZeit¬
weiseaussetzend,vollständigeAppetit.
losigkeit aufnahmeauch
lichderAnna,Kräftezustandimgleichen
Senariumvollständigfrei .

HiezugabendieÄrztenochfolgende
ErklärungderBürgermeistererbrachim
aufdenLagermehrmals,sodaßdieErwäh¬
rungauchnatürlicheWeiseunmöglichwurde
unddemdrohendenKräfteverfalldurch

die ganz ver¬
undbehielt,entgegengearbeitwerden

mußte .Der und
durchentsprechendeMediationherge¬
mindertundsetztzeitweiseganzaus,
sodaßsichderRationsauchsubjektiv
wesentlicherleichterthätte.
BeidermitHerrnHofratv .Menscher

einAbendgemeinschaftlichvorgenom¬
neUntersuchungzeigtesicheineAb¬
wandas vorhererhöhten
LudruckesbisfastzurVorm.Die
QualitätdesPulseswareinebesser¬
allen der Zustan¬

ein äußersternsteraufgefaßtu .
mußmanmitRücksichtauf dieun¬
genügendeNahrungsaufnahmeaufdas
eventuelleAuftretenvonetzli¬
gerVerschlimmerungimmergefas¬

sein .
4

MitRücksichtaufdengedrohenden
ZustandimBefindendesBürgermeister
findeamDonnerstagden5 .M.keine

JohannSchwarzenberg,nichtBürgerteidigungstatt¬
in Traumannsdorff ,Fürsten¬Erkundigungenhabenfieleer¬

erhalter Gla¬gezogen GeneraliterFall ,BaroneineHerzogFerdinanddurchMor¬einMarieHose ,GrafenihrGattor¬Franz Josef burg ,GrasGiovanelli,AntonGrafaus Bal¬ Auer ,Grafen ,gra¬vater ,sofriedrich , FerdinandFrauendorf,Grafalterden Ma¬ Kirchenbruar ,auchinBraten¬MarieVater ,ama¬ Dazu bächtig derwerdeMarieGräfinItalia ,Adeliquidees mitinesIhreJustinWindischgeräth¬ Grafenafür und Ma¬ derGrape1allmeister FerdinandGrafin anseitlichgemeister Grafen ,so¬ vonu .durchenanmeisterGrafCarrian ,dieanwegensein Lohnbesserwievomso garvon ,die alle Vieh ,Freiherrgnade ,dersie derha¬ Böhmerschung und
ge¬ ist genauerden der inder B .d .11 .Grapen ,ge nach sein TonvonHermanin lassen repräsidentenLandesschulratesu .Saß,es derangerichtspräsidentpaulvondat Borel ,nalratwoSie ,tratdender den von Wagner ,prHohen¬Rat ,es präsidentderFinanzandesdirektionbürger. an ,auchdirektorErvona mederLei¬ Possener,erdochvonLangenstreu¬nen ,dieRolle.sagt ,Ma¬ namensderGeselschaftfürunfreun¬

istiemanddie Präsident des LandesschuleHofratv .Riegergetrat,Gartenhausesvatter ,die Michan u .trat aber
SchumachendenFeier¬ oftmalskocht ,ProfessorvonZumuth
et ,gernRitter ,Weber, wirtschaftsdirektor,eiligsterDie Lager ,und di ,Hochauspielerverhardvon

scheinRevertreterBaronFreun¬Martin .tal ,dieAbgeordnetenPeter ,1. von Schra ,Generalenger ,Bauern , sulvonLindheim,GeneraldirektorLohnhaus,man ,Reg .RatProf . so schie¬Prof .Brosi , anterieregimentesdurchdenRegiments¬
Meer ,LorenzMülleretc . , ner ,u .Wiener
gierendefurcht,Johannvonu .zu harmoniker ,der unschakade¬
Liegensein,diefestenAlter ,sonstmiteinMemoirein dertaug¬1 fl

1



6
indemdienichtüberdieVerschlim¬

mungimHofe,anderBürgermeister
verbreitetwurde,warstetseineAnzahl
vonGemeinderateninderWohnungder
Bürgermeisteranwesend,umstetsüber¬
denZustandStegerunterrichtetzusein.
ihreCollegenimGemeinderathierüberbericht
erhaltenzukönnen.AuchheuteNachtwirdeineAnzahlvonGemeindertendiesensich

Nachsuchtversehn,u.zuhabendieGe¬minderteBaslerBraunesBusch,
Hof,Götzl,Knoll,Braschwil,Schneider,
seiner,SchwerundKanzellengerdazu
gerettet.DieHerrenhabenauchtatsächlich
dieganzeNachtüberinderWohnung
derBürgermeisterszugebracht.

IndergesternAbendsimLehreraussaal
stattgefundenenJahreshauptversamlungdesDeutsch.österr.Renographenkunde,
dessenEhrenmitgliedHrn.Dr.Burgerist,
beantragenSchriftführendar.Fiedler
einEntschliessung,inwelcherdieVer¬
samlungihrelebhaft,herzlicheLeib¬nehmeanderschwerenErtrau¬
kungdesBürgermeistersaus¬sprichtu.demWunschnochbald,gerWiederherstellungAusdrück¬
verlich.zumZeichendertiefgefühlten
teilungenhattesichdieVersam¬
lungvondenSitzenerhoben.



am .Hunger.
26 .Februar1910. 31Uhraber

Um9UhrabendswurdedemBürgermeister
einNährlegiaverabreicht,welcheserauch
behielt.ErhattevorübergehendSchluchzen
undBrecherig.

Um10UhrwarderPulsgesteigert ,die
Spannungetwasgemindert.Eswurdeihm
eineCoffeninjektiongegeben.Patienwar
von - 10Uhrnach ,aberetwasunruhig.Sep¬
sorii warfrei¬

PrimariusD.Kapsammerentferntesichum
311UhrausderWohnungmitderBemerkung,
daßnachseinerMeinungfürdieseNachteing.
akuteGefahrnichtzubefürchtenseiu .Um
dieseZeitübernahmAssistenzarzteKauff¬
denärztlichenNachdienst¬

SpätabendserkundigtensichErz¬
HerzogRainersonLandmarschall
PrinzSiegleichternu .Gemahlin
umdenZustanddesBürgermeister



18nichts
B .d .Lunger

InderWohnungdesBürgermei¬
stersherrschtabsoluteRuhe.DerBürger¬
meisterschlicht ,dieLichtersindaus¬
gelöscht.DieMitgliederdesGemein¬
deres ,welchebeabsichtigten,die
heutigeSagtimRathausezuver¬
bringen ,habensichentfernt .Auch
AssistentDr .Reiff ,derdenWach¬
dienstübernommenhat ,begabsich
zur Ruhe .Manist allgemein
überzeugt ,daßdie heutigeNacht
ohnejedenZwischenfallverlaufen

wird .



A .von Hunger .

20 .Jan .1910Uhrmittags.
Um12 UhrMittagfandein

mit ver¬
welchesbis1Uhrdauerte.Hofratvor¬

MutterunddenZustandderBürger¬
meisterimwesentlichenunverändert
wenngleichdieDurchzugenommen

e .

demwegendermangelhaften
ErnährungdrohendenKräftevorfallvor¬

zungen ,den Nahmen
verabreicht.

derSchlußenhatnachMorphium.
TopfenInsektionabgenommen.

NachwievorwirdderZustand
einäußerstbedrohlicherbezeichnet.26
HofratvonNeuserversprach ,

imLaufedesAbendsnocheinmal
nachzusehen.
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